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 Juni - Juli 2015 

Liebt eure Feinde und bittet für die, die euch verfolgen,  

damit ihr Kinder seid eures Vaters im Himmel. 

Denn ER lässt seine Sonne aufgehen über Böse und Gute 

und lässt regnen über Gerechte und Ungerechte. 

 

Mattäus 5, 44 -45  
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Gebetsanliegen 

Gebetsanliegen aus der Gemeinde  

Wir beten  

o für junge Familien 

o für den Kindergottesdienst 

o für die Jugendmitarbeiter 

o für Hauskreise und Gemeindegruppen 

o für Alte und Kranke 

o für Trauernde und Einsame 

o für die Lichtblicke 

o für Älteste und Diakone  

o für Gottesdienste 

o für unsere im Missionsdienst tätigen Geschwister Andreas Bader (Italien),  
      Dr. Gisela Roth (Kenia), Nicklas Napiwotzki (England), Steffi Desamours (Haiti) und  

      Lucie Reicherts Arbeit bei der Internetmission (Gott in Berlin.de) 

o für Freunde und Bekannte, dass sie Jesus kennen und vertrauen lernen und 
      sich entscheiden, mit ihm als ihrem Herrn zu leben. 

 

Segnung und Fürbitte  

Herzliche Einladung zur Gebetsstation im Gottesdienstraum 

nach jedem Gottesdienst!  Wer sich in einer leidvollen Situation 

ein Gebet der Ältesten  wünscht, wende sich an einen unserer 

Ältesten. (vgl. Jakobus 5, 13-16)  

Cornelia Metzner gibt bei Bedarf per Email konkrete Gebetsan-

liegen Kranke betreffend an Beter der Gemeinde weiter. Wer 

diese Informationen für sein Gebet wünscht, wende sich an sie.   

Besonders beim Abendmahl beten wir auch für Kranke. Wer auf dieser Gebetsliste ge-

führt oder nicht mehr geführt werden möchte, wende sich an Wolfgang Polzin. 

Gerne bieten wir auch an, mit denjenigen, die am Gemeindeleben nicht mehr teilneh-

men können, zu Hause das Abendmahl zu feiern. Dies ist in der Regel am 1. Sonntag 

des Monats gut möglich. Direkt vom Abendmahlstisch aus dem Gottesdienst verab-

schieden wir dann einen oder zwei Mitarbeiter, die jemanden zu Hause besuchen. Wer 

ein Hausabendmahl wünscht, kann sich bei Conny Metzner melden, die es dann organi-

siert.  
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Andacht  

Andacht zur Vision für die Gemeinde  

Eine zentrale Bibelstelle, die uns als Leitung im Laufe der Zeit immer wieder begegnete 

und wichtig wurde, sind die Kapitel drei und vier des Epheserbriefes. Dieser Abschnitt 

lag mir für die erste Klausur als Älteste auf dem Herzen, wurde Einzelnen immer wie-

der vor die F¿Çe gelegt und stellte schlieÇlich bei der Konferenz der ăGeistlichen Ge-

meindeerneuerung (GGE)ò eine zentrale Botschaft dar. Was als Grundlage f¿r die An-

dacht einer Ältestenklausur begonnen hatte, wurde so zu einer zentralen Botschaft für 

uns als Leitung der EFG Tempelhof, und somit auch für eine gemeinsame Ausrichtung.  

Was will Gott uns heute durch Epheser 3,1-12 sagen?  

Paulus schrieb diesen Brief aus einem Gefängnis. In dieser Situation hatte er selbst 

kaum Möglichkeiten irgendetwas zu gestalten oder zu bewegen. Aber er hat viele Er-

fahrungen mit Gott gemacht und Einsichten empfangen, aus denen sich seine Worte 

speisen. Trotz der erlebten Notlage und Bedrohung, kann er daher die Empfänger des 

Briefes ermutigen. 

Eph 3,2 Sicher wisst ihr, dass Gott mir den Auftrag gegeben hat, gerade euch, den Men-

schen aus anderen Völkern, von seiner Gnade zu erzählen. 3 Gott selbst hat mir dieses 

Geheimnis offenbart. é 5 Kein Mensch wusste fr¿her etwas von diesem Geheimnis; é.. 

6 Durch Christus bekommen die nichtjüdischen Völker zusammen mit den Juden Anteil 

an dem Erbe, das Gott uns versprochen hat; sie gehören zur Gemeinde Jesu Christi, und 

auch für sie gelten die Zusagen, die Gott seinem auserwählten Volk gab. Das ist die ret-

tende Botschaft. 

Paulus bringt in diesen Worten zum Ausdruck, dass seine Sendung allen Völkern gilt. 

Was früher das Ziel von Außenmission war, Menschen aus anderen Völker und Natio-

nen die gute Nachricht von der Versöhnung Gottes mit uns Menschen zu bringen, ist 

heute vor der Haustür möglich. Ihnen Anteil am Erbe Christi zu geben, ist auch unsere 

Aufgabe. Daher haben wir diese Perspektive, in die Visionsformulierung aufgenom-

men.  

Am Ende der Zeit werden alle Völker Christus gemeinsam anbeten. Anbeten können 

sie gemeinsam, weil Christus sie versöhnt hat. Historische Konflikte, wie sie immer wie-

der ausgegraben werden, und oft neues Leid bringen, werden nicht mehr relevant 

sein. 

Versöhnte Gemeinschaft zwischen Völkern ist eine Realität, die im Reich Gottes bereits 

javascript:void('Verse%20details');
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Andacht zur Vision der Gemeindeleitung zum Jahresthema 2015 

heute Gestalt annehmen kann. Das ist eine Form, als Licht in dieser Zeit zu leuchten. 

7 Dieser Botschaft diene ich, weil Gott mir in seiner großen Gnade und unbegrenzten 

Macht einen Auftrag gegeben hat. 8 Ausgerechnet ich, der geringste unter allen Chris-

ten, darf anderen Völkern verkünden, welch unermesslichen Reichtum Christus für jeden 

von uns bereithält. 

9 Allen darf ich erklären, was Gott, der das Weltall geschaffen hat, von Anfang an mit 

uns Menschen vorhatte und was bisher verborgen blieb. 10 Jetzt sollen alle Mächte und 

Gewalten der himmlischen Welt an der Gemeinde die unendliche Weisheit Gottes erken-

nen. 

Hier wird deutlich, wie weit die Bedeutung von Gemeinde aus Gottes Sicht reicht, bis 

zu allen Mächten und Gewalten der himmlischen Welt. Eine Zeit wie unsere, in der 

spirituelle Kräfte wieder Konjunktur haben, soll dies hören. Alle Kräfte der himmli-

schen, unsichtbaren Welt sollen an der Gemeinschaft der Christen die unendliche 

Weisheit Gottes erkennen. Häufig begegnet mir genau dies in persönlichen Gesprä-

chen, manchmal mehrfach in einer Woche.  

11 Alle sollen nun wissen, dass Gott seinen ewigen Plan durch unseren Herrn Jesus 

Christus verwirklicht hat. 12 Jetzt können wir zu jeder Zeit furchtlos und voller Zuver-

sicht zu Gott kommen, weil wir an ihn glauben. 

Der Plan Gottes ist bereits verwirklicht, er wird nicht erst anfangen. Der zentrale Inhalt 

dieses Plans ist, dass wir Menschen zu jeder Zeit ohne Angst und voller Zuversicht zum 

himmlischen Vater ăPapaò sagen kºnnen. Davon sollen uns kein Misstrauen und keine 

angelernten Vorurteile abhalten. Eine vertraute Gemeinschaft wie sie im Paradies exis-

tiert hat, ist wieder möglich, weil Gott sein Herz geöffnet hat. Dazu beruft Gott jeden 

Menschen jeder Kultur und will sie durch uns einladen.        Ralf Schilcher, Pastor 

Aus dem Gemeinderat und dem  Ältestenkreis  

Liebe Leser, 

an dieser Stelle wollen wir euch als Gemeindeleitung einen Überblick geben über 

wichtige Themen, die uns in der letzten Zeit beschäftigt haben und in denen wir 

Führung und Leitung durch Gottes Geist erlebt haben . 

Da ist zunächst noch einmal unser Jahresthema für 2015: 

ĚWurzeln schlagen ē Frûchte tragenĘ, das sich auf Psalm 1 gründet. 
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Vision der Gemeindeleitung zum Jahresthema 2015 

Wurzeln schlagen ð also das Wachstum der Gemeinde nach Innen ermöglichen und 

fördern, ist der eine Aspekt. Früchte tragen ð das Wachstum nach Außen, wünschen 

wir uns ebenso sehr. In Gottesdiensten, Hauskreisen und weiteren Veranstaltungen 

sind wir dabei, dieses Thema tiefer zu durchdringen. 

Des Weiteren haben uns die Texte aus Epheser 4 zur Einheit der Gemeinde in mehre-

ren Klausuren des Ältestenkreises und des Gemeinderates beschäftigt. 

Durch Leitung des Heiligen Geistes ð so haben wir es als Beteiligte erlebt ð ist daraus 

eine Vision für unsere Gemeinde  entstanden, die wir als Grundlage für all unser 

Arbeiten in der Gemeinde sehen.  Wir alle müssen sie mit Leben füllen und für uns 

sowie unsere Gäste erlebbar machen. Sie soll zur Ausrichtung für unser gemeinsames 

Handeln dienen.  Hier nun der Wortlaut dieser Vision: 

Wir sind eine in Gottes Liebe verwurzelte Gemeinde, die Jesus Christus zu Men-

schen jeder Lebensphase, Hautfarbe, Nationalität und Religion bringt.  

In einer Grafik veranschaulicht, ergeben sich deutliche Zusammenhänge zwischen Jah-

resthema und Vision:      

 

 

 

 

 

Vier Segmente sind erkennbar, die die vorhandenen 

Arbeiten in unserer Gemeinde strukturieren. Ganz im Sinne unseres Leitbildes gibt es 

Arbeiten, die überwiegend darauf ausgerichtet sind, Menschen zu Jesus und in die 

Gemeinde einzuladen.   

Es gibt Zusammenkünfte, in denen Menschen Heil und Heilung erleben, wie z.B. bei 

ăLeben aus der Stilleò oder in der ăGebetsstationò. 

Wir haben andere Gruppen, in denen Menschen ihre Gaben entdecken können und in 

denen sie sich ausprobieren können, Berufungen erlebt werden und in denen 

geistliches Wachstum und Vertiefung des Glaubens möglich sind. Alles soll dazu 

dienen, dass Menschen befähigt werden, ihre Gaben zu erkennen und zu entwickeln, 

um sie dann innerhalb und außerhalb der Gemeinde zum Bau des Reiches Gottes 

einzusetzen, so wie es der Text aus Epheser 4 beschreibt. 



с 

Jahresthema 2015 - Kurzbericht vom Bundesrat in Kassel 

Viele der Aufgaben die in den genannten Bereichen liegen,  können nur durch unter-

stützende, praktische und begleitende Dienste getan werden, die wir sehen und die 

sehr wertvoll sind.  

Als ganze Gemeinde sind wir miteinander unterwegs, um Reich Gottes zu bauen, jeder 

nach dem Maß der Gaben, die er vom Heiligen Geist empfangen hat.  

Niemand ist ohne Gaben und wir alle haben von Jesus den Auftrag, ihn als den Retter 

Gottes und Heiland der Welt zu bezeugen, indem jeder seine Gaben einsetzt. 

All das ist Ergebnis vieler Gespräche und Beratungen in der Gemeindeleitung.  Wir 

wollen euch dies hiermit vorstellen, um darüber mit euch ins Gespräch zu kommen. 

Es geht darum Arbeiten und Ziele weiter zu entwickeln und eine Verbindung zum 

bereits verabschiedeten Leitbild unserer Gemeinde herzustellen. Aus unserer Sicht 

beschreibt das Leitbild, wer wir als Gemeinde sind, während die Vision darstellt wohin 

wir als Gemeinde wollen. Dieses Gespräch wollen wir in einem Gemeindeforum 

am 18.6. um 19 Uhr führen .                                             Für die Gemeindeleitung: 

         Ralf Schilcher, Conny Metzner, Thorsten Kurzawa und Rainer Rumpel 

 

Herzlich grüßen dürfen wir von den Geschwistern der Gemein-

den unseres Bundes, die vom 14.-16. Mai an der Bundesratsta-

gung in Kassel teilgenommen haben. Viele persönliche Grüße 

sind uns aufgetragen worden. Der Bundesrat stand in diesem 

Jahr unter dem Motto: ăBunte Gemeindeò -  Staunen über 

Christus im Anderen. Dies spiegelte sich auch in den einzelnen 

Veranstaltungen wider, in denen sich Christen anderer Kultu-

ren vorstellten und es wurde auf die Situation von Migranten 

und von Flüchtlingen in Deutschland eingegangen. Den damit 

verbundenen Herausforderungen und notwendigen Hilfen stel-

len sich immer mehr Gemeinden, welches an vielen Beispielen deutlich wurde. In vier 

verschiedenen Foren fand ein Gedankenaustausch zur Buntheit in den Gemeinden - 

oder besser Vielfalt - im Reich Gottes statt. Die Bibelarbeit am Freitag hielt der Präsi-

dent des European Baptist Federation Otniel Bunaciu (Bukarest). Während der Sitzun-

gen wurde ein Teil des Präsidium neu gewählt und Pastor Michael Noss zum Präsiden-

ten des Bundes berufen. Einen ausführlichen Bericht ist in der nächsten Ausgabe der 

Gemeinde nachzulesen.                                                                    Rudi Raming 
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Aus dem Gemeindeleben - Benefizkonzert 

     Achtung!                 Achtung!            Achtung!                  Achtung!  

Wichtige Vorankündigung  

Termin bitte vormerken : Freitag, den 3. Juli 2015  

 

Benefizkonzert für zwei Projekte in Kenia  
 

Am 3. 7. 2015 wollen wir in unserer Gemeinde wieder ein Benefizkonzert, diesmal 

für zwei Projekte in Kenia, durchführen. 

 

Zum einen wollen wir ein Straßenkinderprojekt ĘTumaini Kwa WatotoĘ unterstüt-

zen. Hier wird versucht, die Kinder von der Straße zu retten und nach einer Aussöh-

nung wieder mit ihren Familien zu vereinen. Derzeit werden mehr als 200 Kinder be-

treut. 

Das zweite Projekt bietet Berufsausbildung, Erlernen von Lebenskompetenzen und 

wirtschaftlichen Grundbegriffen für benachteiligte Jugendliche. Seit 10 Jahren gibt es 

jetzt 4 Zentren in verschiedenen Regionen Kenias. 

 

Programm :  Klassik, Afrikanisches Trommeln, Frauenblasorchester,                

   Akkordeon meets Gitarre, Jazz, Pop, Rock                                                                                     

 

Zeitraum :    18 Uhr bis 23 Uhr  

 

Catering :     Es werden verschiedene Snacks und Getränke zum                                                                

                   Selbstkostenpreis angeboten.  

 

Eintritt :       Frei, aber um Spenden für die beiden Projekte          

                   wird gebeten, jeder Besucher ist herzlich willkommen.  

Monatsspruch Juni 2015:  

òIch lasse dich nicht los, wenn du mich nicht segnest.å 
Genesis (1.Mose) 32, 27 
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Aus dem Gemeindeleben - Termine   

       © Claudia Annone Kappler 

Nehmt einander an, wie Christus euch             

angenommen hat zu Gottes Lob. 

Römer 15,7  

Jahreslosung 2015 

Am 6.6.2015 kommt Tom der Schotte, der als Theologe 

in Schottland arbeitet, in unser éé.  

Tom der Schotte ist Tom McGibbon .  

Er ist Pastor der Baptistengemeinde in Peterborough in England. Das Thema im Café 

gestaltet er mit seiner Frau Judy zusammen. Am Sonntag nach dem Café wird Tom 

auch bei uns in der Gemeinde predigen. 

Winfried Leitke 

Am 11.7.2015 ist ein Sommerfest mit Grillen geplant. (siehe oben) 

Absage  Absage  Absage 

Liebe Leser des Gemeindebriefes,  

in der Vergangenheit wurde mehrfach ð auch im Gemeindebrief ð zu einem Gemein-

detag am Sonntag, dem 14. Juni 2015 eingeladen.  Wir wollten nach dem Gottes-

dienst einen Tag in froher Gemeinschaft auf unserem Gemeindegrundstück verbrin-

gen. Leider muss dieser Tag ausfallen. Der Gottesdienst am 14. Juni findet aber wie 

gewohnt statt. 

Vielleicht kann über einen Gemeindetag zu einem späteren Zeitpunkt noch einmal 

neu nachgedacht werden. 

Als Alternative bietet das Café Wunderbar ein Sommerfest mit Grillen an.  

Am Samstag, dem 11. Juli 2015 sind alle herzlich eingeladen. 

Näheres wird noch bekanntgegeben. 

Conny Metzner 
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Aus dem Gemeindeleben - Termine  

Bibelstunde am Nachmittag  

Ihr seid ganz herzlich eingeladen zu unseren Senioren-

Nachmittagen. Immer am  2. und 4. Donnerstag im Monat 

treffen wir uns um 15.00 Uhr bei Kaffee und Kuchen. Zu 

Beginn erinnern wir an Geburtstage, denken an Kranke aus 

unserem Kreis, dann gibt es ein verschieden gestaltetes, 

buntes Programm. Anschließend nehmen wir die Bibel zur Hand. Themen der 

verschiedenen Nachmittage sind: 

Do,   11. 06. 2015    Daniel 6,    1 -12 Aufstieg und Fall  

Do,   25. 06. 2015    Daniel 6,  13 -29 Darius erlebt Gottes Handeln  

                              ăHalbjahresabschluss - SommerfestĘ  

Bitte erinnert euch gegenseitig an unsere Zusammenkünfte und ladet gerne auch 

Freunde und Bekannte dazu ein!                                                                          CAK 

Zum Weitersagen 

Das nächste  Frühstück für Frauen findet statt am  

                                             Samstag, den 20.6.2015 

mit dem Thema:  

                    Wenn alles sich dreht -  mutig und gelassen leben.  

In allen Lebensphasen erleben wir Veränderungen.  

Wir müssen neu lernen, die veränderten Lebenssituationen  zu gestalten und hin-

einzuwachsen. Wer oder was hilft uns in dieser Zeit? 

Darüber spricht Kerstin Geiger als Referentin an diesem Vormittag. 

Ausgebildet und tätig als Psychiatriediakonin, Rehabilitationspädagogin und 

Diplom -Sozialarbeiterin,  Pastorin, Erlebnispädagogin und viele Jahre tätig im 

GJW als Referentin für Kinder - und Jungschararbeit hat sie über Veränderungen 

im Leben viele Erfahrungen gesammelt. 

Sabine Hossbach 
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Aus dem Gemeindeleben - Motorradfahrer 

Infos von und für Motorradfahrer und Interessierte:  

Am 09.05.2015 haben einige von uns an der Motor-

raddemo "Gewalt fährt nicht mit", veranstaltet vom 

Radiosender Star FM, teilgenommen. Aus der Ge-

meinde waren vier Mitglieder im Alter von 23- 55 

Jahren dabei. 

Die Demonstration stand für ein friedliches Mitei-

nander der unterschiedlichsten Lebensbereiche, von 

persönlichen Unterschieden bis hin zu den Fahrzeugen, so war dann auch fast alles, 

was denkbar ist vertreten, alles was Räder hat und im weitesten Sinn kein Auto ist, 

war anzutreffen: Vom Harley Rockerclub bis hin zum Rollerfahrer mit grünem Kenn-

zeichen. 

Jeder war willkommen, sofern er sich dem gemeinsamen Motto anschließen wollte 

und das dadurch zu signalisieren bereit war, indem er eine entsprechende Weste mit 

dem Demonstrationsmotto über seinem individuellen Clublogo tragen wollte. Russi-

sche Nachtwölfe, die sich der Demonstration anschließen wollten, waren dazu nicht 

bereit, und wollten auf der Rundfahrt ihre eigene Sache demonstrieren, und wurden 

konsequenter Weise offiziell ausgeschlossen. Die Demonstrationsroute führte uns an 

unserer Gemeinde vorbei und dann gut 40 km kreuz und quer durch die Innenstadt.

Meist in Schritttempo, gelegentlich auch mal mit 50-60 km/h. Eine ganz andere Erfah-

rung von Motorradfahren, aber ein nachhaltig beeindruckendes Erlebnis. 

Wer das ein wenig nachvollziehen mag, hier die Links zu entsprechenden Youtube 

Videos: 

https://youtu.be/25IqQpzbA8k,   

https://youtu.be/hyP-dqsfcDo, 

https://youtu.be/ooIe6TosZUA 

Wir fahren gelegentlich die eine oder andere Tour zusammen. 

Dabei sind nicht alle Teilnehmer Mitglieder unserer Gemeinde, gerne haben wir Be-

kannte oder Arbeitskollegen dabei und freuen uns, neue Gesichter kennen zu lernen. 

Wer also gerne einmal ausprobieren möchte, ob sein und unser Rhythmus zusammen 

passen und wir gemeinsam Freude am Fahren und am Käffchen in den Pausen haben 

können, ist herzlich eingeladen mal unverbindlich ein paar Kilometer mitzufahren. 

https://youtu.be/25IqQpzbA8k
https://youtu.be/hyP-dqsfcDo
https://youtu.be/ooIe6TosZUA
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Aus dem Gemeindeleben - Motorradtouren  

In diesem Jahr stehen noch folgende Ausflüge auf dem Programm:  

30.5.        Lutherstadt Wittenberg ð Stadtführung 

12. - 14.06. Wochenendtour Richtung Erfurt Saaletal Zwickau mit zwei Übernachtungen. 

18.7.          Tagestour 

08.08.        Tagestour 

04. - 06.09. Wochenendtour, Ziel noch nicht geplant. 

31.10.         Tagestour -  Saisonabschlusstour 

Wer also gerne mal mit fahren möchte, oder jemanden kennt, der vielleicht Interesse 

hat, sich uns anzuschließen, ist herzlich willkommen. 

Sprecht mich an oder gebt meine Kontaktdaten weiter. 

Wir würden uns freuen, wenn der eine oder andere aus der Gemeinde oder aus eurem 

Freundes- u. Bekanntenkreis dazu stoßen würde. 

Detlef Wuttke 

Die Gemeindebriefredaktion 

wünscht allen Lesern eine 

gesegnete, bewahrte und 

erholsame Urlaubszeit!  


